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ITlotoren-Fabrik Oberursel flkt.-ßes.
'i'olojrramm-Ail rosse:

Motorenfoßrik Oßerursel. OßERURSEL bei Frankfurt a. Hl,
l''pnis|ircr)i-Ajiscliluss:

Oßcrurscl Nr. 3.

Zweigniederlassung:

BERLIN W. 8, Friedrichstrasse 69 □ WIEN Vl|2, Gumpendorferstrasse 72

PctrolEum-lTlotor-Schiffswinöc »ßnom«
Die beste, einfacliste, /.uvciiiissigste, billigste, leicliteste Winde tiir Segelscliitfe, gebaut iiaeli den Vorsehlägen

des Herrn Kapitän Hilgeudorf, Führer der ..Potosi''.

Grösste ^ Selbsttätige
Leistung. \ ffi li 11 t f 111 1 flfe lU-t-- -i Schmierung.

Geringes
Gewicht.

Einfachste,
solideste
Bauart.

Kein langes
Anheizen.

Feuers-
Gefahr

sozusagen
aus

geschlossen.

Grösste
Dauerhaftig

keit.

Keine
kostspielige
Reparaturen

Ruhiger
Gang

mmm
Ersparnis

an Oel.

Wartung
ausser-

ordentlich

einfach.

Bedienung
durch jeden
Matrosen.

Kein

Ladeverlust

durch

Kohlen

vorrat.

Ausreichende
Reserveteile.

Geringer
Petroleum

verbrauch.

Der PetroleuniMotnr ,,GNOM" u-urde bereits
prämiiert 1894 in Erfurt unter ."it> Moturon jeder .\rt und Herkunft luit der liüclisten .Au.szeiclniung:

„Goldene Staatsmedaille".

Urteile des Preisgerichts: ^
„Die Preisrichter erteilen der Motorenfahrik Oberursel die „Ooidene Staatsmedaille" für
sparsamen Verbrauch, geschickte Anordnung, geringen Raiimbedarj, kräftige Durchbildung,

„grosse Sicherheit im Betrieb", niedrigen Preis des Petrol-Motors."

Nr J'l'.* 1.

Werbung für den Motor GNOM, Bild: Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel e.V.


